
wendigen politischen Entscheidungen mOg= OX
1i werden.

Prof. IIr Röling, selt 1961 Direktor des Heinrich Döring, Kirchen unterWegs ZUT
Einheit. Das Rıngen die sichtbarePolemologischen Institutes der Universität Einheit der Kirche 1ın den DokumentenGroningen und seit 1964 Generalsekretär

der International Peace Research SSOC1a= der Weltkirchenkonferenzen. Verlag Fer:
dinand Schöningh, Paderborn 1969 592t1on, unternahm ın Sendungen des nıe= Seiten. art. 55derländischen Fernsehens den Versuch, in

den gegenwärtigen Stand der Friedensfor= Die vorliegende Würzburger katholischeschung und Friedenspolitik einzuführen. Dissertation hat vier Teile Im ersten Teil|)ıeses Buch bietet ihre eutsche Fassung.
eın Verfasser weiß, 1ın den hochent-= arbeitet der Verfasser durch die Gegenüber-=
wickelten Industrienationen der nördlichen stellung Von Wort Gottes einerseı1ts und

Sakramente, Tradition und Amt anderer=Hemisphäre research einem sub=
tilen Mittel des „Establishments”“ WeTl:

se1ts (unter Einbeziehung der Eschatolo=
g1e) wel ekklesiologische Grundstrukturenden droht, den atus qUO auf Kosten heraus: die katholisch=sakramentale un:anderer sicherzustellen. Er sieht, wWwI1e die die protestantisch=prophetisch=zeugenhafte.Kluft zwischen em, Was nöt1g, unı em, Dem schlieft sich eın Überblick über die

Was möglich ist, ZUT elit immer größer Ekklesiologien der 1mM ÖRK vewird un! beobachtet den Trend ZUT paxX Kirchenfamilien Im zweliten Teil WeTL:
in1usta. Er revidiert die jahrtausendealten den die ekklesiologischen Aussagen un:Vorstellungen VO  - Krieg und Frieden und Tendenzen der Weltkonferenzen für Jlau=
notiert die gegenwärtigen Probleme der ben und Kirchenverfassung se1lt LausanneWeltarmut, des Bevölkerungswachstums, 1927 und der Vollversammlungen des ÖRK
einer aggressiven Sicherheitspolitik, der (auf Uppsala 1968 wird 1m Anhang einge=sozialen pannungen Er ze1g! anhand gangen) referiert und beurteilt. Der relativzahlreicher Experimente 1m sozialen Labo= kurze dritte und vierte Teil beschäftigenratorıum die menschliche Neigung, Kon: sich mi1t der Diskussion über die ekklesio=flikten auszuweichen, un: die Möglichkei= logische Bedeutung des ÖORK und mi1t dem
ten, dem entgegenzuwirken. nd macht
VOT allem den nationalstaatlichen und Verhältnis der römisch=katholischen Kirche

ZU ökumenischen Bewegung un ummnm
imperialistischen Vorstellungen und Strate: ORK
gıen deutlich, w1ıe Formen des politischen
Lebens, die einst für die Stabilisierung Heinrich Döring hat sich also eın SCsozialer 5Systeme funktionsfähig erschie= waltiges Programm VOTgeNOMMEN, dess=
nen, sich inzwischen 1 Wandel sozialer SE  z} Bewältigung selbst eın dickleibigesSysteme als dysfunktional erwelsen. Werk Von nahezu 600 Seiten nicht ausSs=s=

reicht. Obwohl der Verfasser seine Ent:Nachdem die Kirche und das Christen=
tum lange Zeit „den bestehenden Verhält= scheidung begründet, 1sSt doch fragen,

ob sinnvoll WAäTr, der se1lt Jahrzehnten 1nnissen ıne Art Von religiöser Weihe vielen ökumenischen Arbeiten geübtenverleihen“ hatten, stehen S1e I11LU:  - erneut
VOT der Frage, Was s1e für die erantwOoTTt:

e Überblicke über die Ekklesiologien
der verschiedenen Kirchen geben, uchliche UOrientierung und Motivierung der hier folgen. Gewils, der Verfasser wollteErkenntnis und des Handelns beizutragen

haben
Kriterien für die Beurteilung der ekkle=
siologischen Debatte und Entwicklungsten=

Hans Schmidt denzen 1ın der ökumenischen Bewegung
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herausarbeiten. Dennoch esteht die Ge: dungen für den zukünftigen Weg tref:
ahr, da{fs solche Überblicke zumeI1lst sehr fen. Dazu leistet diese Arbeit einen wich=
allgemein der einselt1g ausfallen, da s1e tigen Beıitrag.

Günther Galßmannauf einem wen1g breiten und oft sekun=
dären Material en Dieser ist

uch Öörıng nicht Hierre Michalon, ÖOkumene und Einheit der
Christen. Die Originalausgabe erschienAn die Darstellung des zwelten und wich=
untier dem Titel „Oecumenisme et Unite

tigsten Teils geht Doring mi1t dem Kriıte:  =  = Chretienne“” bei den Editions Franciscal=-
r1um der 1m ersten Teil erarbeiteten (und

NCS, Parıs. Thomas-=Verlag, Zürich/Ver=‚.ben erwähnten) beiden ekklesiologischen lag Ferdinand Schöningh, PaderbornGrundstrukturen heran. Er stellt fest, da{fß
mıiıt Lund 1952 eın „ökumenischer Integra= 1969 104 Seiten. Kart. 12,80.
tionsprozels“ einsetzt, der 1n einer zuneh= [)as Buch des bekannten französischen
menden Tendenz 1ın Richtung auf die ka>- Theologen und Ökumenikers unterscheidet
tholisch=sakramentale Grundstruktur VeI:

läuft Dieses Urteil sieht auch 1m Bericht sich VO  — den vielen allgemeinen Überblik=
ken ber die ökumenische Bewegung durch

VOon Uppsala erneu: bestätigt. alte seinen Inhalt un selinen Stil Nur ein Ka=
dieses Verfahren für SCNAUSO pauschal und pitel der sechs Kapitel i1st historisch Orlen=
einse1t1g w1e die bei vielen protestantischen ert un: ehandelt die urzeln der öku=
Theologen vorhandene Fixierung darauf, menischen ewegung und den gegenWäT=ob und 1ın welcher Weise die katholische
Kirche und Theologie sich evangelischen tıgen (O)kumenismus 1mM Zusammenhang

miıt der Mission. Die anderen Kapitel sind,
Positionen nähert. Natürlich urteilt Döring 1n Ng! Anlehnung Konzilsaussagen,nicht VO hohen Rofs der beati possidentes 1mM Stile des „geistlichen Ökumenismus”
herab, dennoch versperIt sich durch geschrieben und der rage der Einheit und
seine Methode eine oft doch unerläßliche des Dialogs gewidmet. Es geht Iso weder
Differenzierung. Übrigens, selne These theologische Kontroversfragen noch
durchhalten können, mu{fs CI, bewußt die Beschreibung konkreter 7Ziele und
der unbewulßst, sein Verständnis der Aktionen. Es ist vielmehr die hinter diesen
kramentalen Grundstruktur, die 1mM ©TI:  = Dıngen stehende un: deren Lösung Uu1l=
sten Teil in einem nicht gerade progreSss1V=
katholischen Sinne definiert hat, 1mM Ver= erläßliche geistliche Dimension der egeg=

Nnung, des Dialogs und der Gemeinschaft
auf der Arbeit moditizieren. 1M Gebet un:! iın der Oftenheit für das

Wirken (G‚ottes durch seinen Geist, die 1n
Doch der Kritik, die natürlich diesem schönen und sehr verständlich SCviele Einzelfragen aufnehmen müßte. Es 1St schriebenen Buch ZUT Entfaltung kommt.

mehr als ILLUT ein freundliches Finale, WEl Günther Galßmann
dieser unendlich fleißigen Doktorarbeit be=
scheinigt werden mußs, S1e einen aus:

gezeichneten und instruktiven Überblick Lukas Vischer, DIie eine ökumenische Be:  =
ber den weiten Bereich der ekklesiologi: Weg8ung Die Gemeinsame Arbeitsgruppe

zwischen der römisch=katholischen Kır:  =schen Diskussionen und Ergebnisse der
oroßen Konferenzen gibt. Solche Über= che und dem ÖOkumenischen Rat der Kır
blicke sind besonders notwendig einer chen Berichte und Dokumente 1965—
Zeıt, 1ın der die ökumenische ewegung VOI 1969 Polis 40O, Evangelische Zeitbuch=
einer uen Wende stehen scheint. Erst reihe. Herausgegeben VOon Max Geiger,
ine enntnis des bisherigen eges kann Heinrich tt, Lukas Vischer. EVZ=Ver:
uns dazu verhelfen, die rechten Entschei= lag, Zürich 1969 129 Seiten. 8,50.
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